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all-akustik, Hannover, präsentiert
in einer limitierten Sonderserie
den Receiver LUXMAN
R-1030 in vollkommen schwar-
zem Design. Dabei wurde beson-
derer Wert auf hohe Verarbei-
tungsqualität gelegt. Auch bleibt
z.B. der Klirrfaktor bei maxima-
ler Aussteuerung unter 0,05%.
Die gleichspannungsgekoppelte
Endstufe soll beste Baßwieder-
gabe und erstklassiges Impuls-
verhalten ergeben. Ein dreifach-
Drehkondensator im HF-Ein-
gangsteil gewährleistet die Ein-
gangsempfindlichkeit von 1 u.V.
Die starke Schwundregelung
(AGC-Schaltung) und Keramikfil-
ter sorgen für eine gute Selektivi-
tät. Ausgangsleistung nach DIN:
2 x 45 Watt an 4 Ohm. Circa-
Preis: 1000,- DM

Grundig Super-HiFi-Com-
pact-System 10 und Super-
HiFi-Compact-System 20:
Die Konzeption dieser „HiFi-
Türme" faßt - in drei Etagen an-
geordnet - Receiver, Plattenspie-
ler und Cassetten-Frontlader zu-
sammen. In den hochformatigen
Turmregalen mit Zentralverkabe-
lung ist außerdem Platz für das
Schallplatten- und Cassetten-Ar-
chiv. Je nach Geräte-Ausstat-
tung kosten diese HiFi-Steuer-
zentralen etwa zwischen 2300,-
und 3300,- DM (ohne Laut-
sprecherboxen). Zur Ausstat-
tung des „Super-HiFi-Compact-
Systems 10" gehören wahlweise
der Receiver R 25 oder R 35 so-
wie der Plattenspieler PS 1010
und das Cassettendeck CNF
250. Das größere System kann
wahlweise mit den Receivern R
25, R 35 oder R 45 bestückt wer-
den. Weitere Komponenten sind
der direkt angetriebene Platten-
spieler PS 1020 und der Casset-
ten-Frontlader CNF 350. Die Digi-
talanzeige seines vierstelligen
Bandlängen-Zählwerks gibt alter-
nativ auch die genaue Uhrzeit
wieder. Die beiden Studio-Turm-
regale benötigen eine Stand-
fläche von 60 x 43 cm und wei-
sen ein schwarzes Esche-Dekor
mit metallfarbenen Frontblenden
auf. Der Plattenspieler wird
durch eine Acryl-Rauchglasab-
deckung geschützt, zwei Türen
aus demselben Material schlie-
ßen den Platten-Cassettenraum
ab.

Der flache Frontlader SABA
ULTRA HiFi Professional 936
mit dem problemlosen Casset-
teneinschub ist - bei einer Höhe
von nur 132 Millimeter - ein wei-
teres, maßgleiches HiFi-Element
der „Professional-Familie" von
SABA. Sämtliche Bedienungsele-
mente des CD 936 sind auf der
Frontseite angeordnet. Die
Gleichlaufschwankungen liegen
bei 0,12 Prozent nach DIN. Der
Übertragungsbereich wird mit 20
bis 16000 Hertz angegeben.
Dank Dolby- und DNL-Elektronik
liegt der Geräuschspannungsab-
stand über 65 dB. Die Aussteue-
rung kann von „Automatik" auf
„Manuell" und „Limiter" umge-
schaltet werden; sie wird durch
zwei übersichtliche VU-Meter
angezeigt. Circa-Preis: 750,-
DM.

Einen mit viel Komfort für den
HiFi-Fan ausgestatteten Recei-
ver für weniger als 600 Mark
bringt SONY Anfang März unter
der Bezeichnung STR-11 auf
den deutschen Markt. Das Gerät
bietet bei einer Sinusleistung
von 28 Watt pro Kanal Anzeige-
Instrumente für Feldstärke und
Ratiomitte und damit optimale
Senderauswahl und -einstellung,
schaltbares FM-Muting zur Unter-
drückung von Rauschen und
Zwitschern zwischen den UKW-
Stationen, stufenweise einra-
stende Lautstärkeregelung,
Loudness-Einrichtung für die
Anhebung der Höhen und Tiefen
bei geringen Lautstärken, Moni-
torschaltung zum direkten Abhö-
ren der gerade aufgenommenen
Signale sowie Anzeige der ge-
rade eingeschalteten Programm-
quelle durch verschiedenfarbige
Lampen.

Audire-Verstärker wurden für
die kleine Schar von Musikliebha-
bern geschaffen, die in bezug
auf Unverfälschtheit der Wieder-
gabe höchste Anforderungen
stellt. Alle Widerstände sind aus-
schließlich Metallfilmtypen nach
Mil mit 1 % Toleranz und werden
auf minimales Rauschen selek-
tiert. Für Ruhestrom- und Sym-
metrieeinstellungen werden we-
gen ihres geringen Rauschan-
teils Festwiderstände verwendet.
Elektrolytkondensatoren finden
lediglich im Netzteil Verwen-
dung. Beim Vorverstärker Diffet
one folgt der FET-Eingangsstufe
eine Klasse-A-Ausgangsstufe.
Sämtliche Verstärkerstufen sind
untereinander gleichstromgekop-
pelt, mit Ausnahme des Phono-
eingangs, der entsprechend der
RIAA-Kennlinie ausgelegt ist.
Das Ausgangssignal des Vorver-
stärkers wird beim Einschalten
durch ein zeitbestimmendes
Netzwerk und ein Relais verzö-
gert. Die Gehäusekonstruktion
ist in Aluminiumbauweise gehal-
ten. Die Frontplatte ist schwarz
eloxiert und mit goldener Auf-
schrift versehen. Circa-Preis:
2400,- DM.

Der Audire-Leistungsverstär-
ker two wird nach der Prüfung
einem Test von 20 Std. bei 1/3
Ausgangsleistung unterzogen
und nochmals getestet, bevor er
ausgeliefert wird. Die Eingangs-
stufen bestehen aus Differenz-
verstärkern mit einer Eingangsim-
pedanz von 24 kf i . Die Aus-
gänge sind rein komplementär
und gleichstromgekoppelt. Eine
aktive Sicherung schützt vor
Überlastung und Kurzschließen
der Ausgänge. LEDs wirken als
Netzindikator und für die An-
zeige des Begrenzungszu-
stands. Als Option sind weiterhin
zusätzliche VU-Meter mit Be-
reichswahlschalter erhältlich.
Beide Ausführungen werden mit
19"-Frontplatte geliefert.
Ausgangsleistung 2 x 120 Watt
an 8 Ohm. Circa-Preis: 2450,-
bzw. 3000,- DM. Import: Sound-
phonic, München.

Norio Shibata, der bekannte
Entwickler der nach ihm benann-
ten Tonabnehmer-Diamantform
hat deren Masse weiter verrin-
gert. Durch weitere Abflachung
soll die Impulswiedergabe weiter
verbessert werden. Damit redu-
ziert sich auch die Abnutzung
bei CD-4-Schallplatten. Diese
Erkenntnis flössen neben weite-
ren Verbesserungen in das neue
Tonabnehmersystem von JVC,
das X-2. Dies ist ein direkter
Nachfolger des Top-Systems X-1
und wird zum problemlosen Be-
trieb mit CD-4- und Stereoplat-
ten empfohlen. Auflagedruck 15
mN. Die preisgünstigere Alterna-
tive dazu ist das Z-2E. Auch
hier wird vor allem Wert auf Qua-
dro- und Stereoeinsatz bei guter
Impulsübertragung gelegt, wobei
noch ein spezieller CD-4-Nadel-
träger (DT-Z1) lieferbar ist.

Im Stammhaus der Firma Wega,
Fellbach, finden von Februar bis
Juni 1978 wieder Kurse statt,
während derer die Techniker der
mit Wega kooperierenden Einzel-
händler mit den Neuerungen der
z. Z. aktuellen Geräte vertraut
gemacht werden. Die Kurse sind
eine mit praktischer Anwendung
kombinierte Vermittlung theoreti-
scher Grundlagen für die täg-
liche Service-Praxis. Bei den an-
stehenden Schulungen wurde
besonderer Wert auf die Service-
Praxis von HiFi-Cassettengerä-
ten gelegt. Termine: 10. 4.-12.
4., 24. 4.-26. 4., 29. 5.-31. 5.
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Glauben Sie auch, daß ein größerer
Verstärker der einzig richtige Weg zur opti-
malen Klangwiedergabequalität ist? Da gibt
es noch einen! Preisgünstigeren! Schenken
Sie den Lautsprechern etwas mehr Aufmerk-
samkeit. Mit den Ohren zuerst, quand-Laut-
sprecher, völlig klangneutral, verblüffend
natürliche Klangreproduktion.
quand-domestic, 4 Boxen von 50 bis 110 Watt
im Softline-Gehäuse, 4 Ohm Impedanz.
quand-international, 3 Boxen von 50 bis
90 Watt im Studiodesign, 8 Ohm Impedanz.
Anhören - vergleichen. Das ist der Zeit-
punkt, wo etwas mehr Aufwand deutlich
hörbar wird. Sie werden feststellen:
quand -Hifi-Lautsprecherboxen gehören in
jeder Leistungsklasse zu den besten.
Aber keine Sorge, quand -Hifi-Lautsprecher
sind dennoch außerordentlich preisgünstig.

D quand
* domestic + international

/ Bitte senden
' Sie mir weiteres
Informationsmaterial

quand-domestic
Prospekt

quand international

quand-Poster (für DM 3,-
in Briefmarken)

fono forum 3/1978

quand im Alleinvertrieb tmisu: ^ M B W « • • • (
Eichsfelder Str. 2 • 3000 Hannover 21 i

Tel.(0511)795072 • Telex 923974 all d I
I all-akustik • Eichsfelder Str. 21 • 3000 Hannover 21
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